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Die LIGNA in Hannover ist die Weltleitmesse für die Holzbe- und verarbeitung. Hier geht es um die gesamte
Wertschöpfungskette - die beispielsweise beim Baum beginnt, der am Anfang noch im Wald steht, bis er
irgendwann zum Esstisch geworden ist. Die LIGNA findet vom 27. bis zum 31. Mai statt und schon jetzt blickt
die Branche auf die wichtigsten Themen. Ein Schwerpunkt ist dabei ganz klar die Digitalisierung.

Leadin
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Mehr als 1.500 Aussteller zeigen auf der diesjährigen LIGNA in Hannover ihre Produkte und Dienstleitungen.
Die Digitalisierung ist eines der Schwerpunktthemen, so Messevorstand Andreas Gruchow.
O-Ton
Computergesteuerte Produktionen mit CNC-Maschinen, Maschinen, die komplett mit dem Internet
kommunizieren und Maschinen die mittlerweile mit Robotern zusammenarbeiten. Die Digitalisierung nimmt in
den Fertigungsprozessen ihren Lauf. Der Aussteller Biesse aus Italien trägt dazu bei, erklärt Stefan Blösch.
O-Ton
Genauso können ganz alltägliche Dinge produziert werden. Die Michael Weinig AG ist beispielsweise ein
Anbieter von Bearbeitungsmaschinen für Massivholz. Besenstiele, Fensterrahmen, Fertigungsteile für
Holzhäuser werden gefertigt. Und dank der Digitalisierung auch immer nachhaltiger, sagt Klaus Müller. 
O-Ton
Die HOMAG AG ist der größte Aussteller auf der LIGNA 2019. Eine ganze Messehalle füllt das Unternehmen
mit vollvernetzten Systemen, denn die Digitalisierung bringt einen großen Vorteil mit sich, meint Christian
Schulten. 
O-Ton
Und was sagt ein Handwerker zu diesen digitalen und automatisierten Fortschritten? Sebastian Bächer ist
Tischlermeister aus Köln - aus Neugierde hat er vor einigen Jahren angefangen selbst zu programmieren. 
O-Ton
Die Digitalisierung bietet also Chancen in der Branche, die sich rasant weiterentwickelt. 
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